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Übonnementspre 


Bloy 7.— jährlih Zloty 84.— Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Die -Lodger Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
an KR nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

lurch die Poft Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritaner 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Gefhäfteftunden von 7 ühe fräh bis 7 Uhr abends, 
Spredifiunden des Gäeiftieiters täglich von 230—330. 


Land wiriſchaftsablommen mit Deutſchland 


Abſchluß der polniſch⸗deutſchen Verhandlungen in Berlin. 


Berlin, 15. Mai. Ueber den Abschluß der deutſch⸗ 
polniſchen landwirtſchaftlichen Verhandlungen wird von 
den Führungen der beiden Abordnungen folgender Beritz 
abgegeben: Die Ende April in Warſchau aufgenommenen 
Beſprechungen zwiſchen Vertretern der polniſchen lan. 
wirkſchaftlichen Organiſationen und des deutſchen Re 
nährftandes fanden in den Tagen vom 14, und 15. Mai 
in Berlin ihren Abschluß. Die Verhandlungen waren gez 
kragen von dem Gedanken, daß bei der augenblicklichen 

Wirtſchaftslage in Europa eine Geſundung nur erzielt 
werden kann auf der Baſis ber unmittelbaren Verſtändz⸗ 
gm der Vertreter des Bauerntums der beteiligten 
bänder. 

Die polniſch⸗deutſchen Beſprechungen ergaben weir⸗ 
gehende Uebereinſtimmung der Anſich⸗ 
ten und haben dazu geführt, daß den beiderſeitigen Re⸗ 
gerungen ſeitens der landwirtſchaftlichen Vertreter fon: 
krete Vorschläge unterbreitet werden, wodurch der gege 
jeitige Warenaustauſch im Intereſſe beider Geſamtwirt⸗ 
ſchaften gehoben werden kann. Es ift insbeſondere gelun⸗ 
e Vorſchläge für die Einfuhr polniſchen 


nitte und Rundholzes zu unterbreiten. 


rdem war es möglich, den polniſchen Wünſchen auf 
em Gebiet der Buttereinfuhr im Rahmen der innerdeu⸗ 
en Marktregelung entgegenzukommen. Bei einer we 
ten Reihe von polniſchen landwirtſchaftlichen Artie: 
fib die Besprechungen ſoweit gefördert worden, daß 
Air noch einer Vertiefung in beſonderen Sachverſtändigen⸗ 
Asſchüſſen bedürfen, um konkrete Formen anzunehmen 


deuiſcher Stratoſphärenballon abgeſtürzt 


Andererſeits haben die Vertreter der polniſchen landwir:⸗ 

ſchaftlichen Abordnung erklärt, ihrerſeits dazu beitragen 
zu wollen, daß neben gewerblichen Arlikeln auch die Ç i n- 
fuhr von einigen deutſchen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Artikeln nach Polen erleichtert 
wird. Ferner wurde ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen auf dritten Märkten analog dem Rog 
genabkommen auch bei anderen Erzeugniſſen empfohlen. 

Die bisherigen Verhandlungen haben den Beweis eiz 
geben, daß der neue Weg der direkten Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den landwirthchaftlichen Vertretern durchaus erfolg- 
reich fein kann und geeignet fei, der europäiſchen Wirt- 
ſchaft neue Wege zu weiſen. 

Berlin, 15. Mai. Die Verhandlungen der in 
Berlin wailenden Vertreter der pr niſchen Laribw'rt heft 
mit dert Vertretern dar bawiin zandwirtſchaftlichen 
Kreiſe haben am Dienstag zur Unterzeichmenig einer 
Punktettan geführt. Der Inhalt diefer Punktation wird 
am Donnarstag veröffentlicht werden. 


Eine Einfubrvereinbarung mit Danzig. 
Als erſtes Ergebnis der Dafzig⸗polniſchen Wirt: 
ſchaftsverhandlungen ift zu buchen, daß ſich die polniſche 
Regierung einverſtanden erklärte, beitimmmie feſtgeſetzte 
Mengen von Danziger Waren, und zwar hauptſächlich 
Oele, Speiſefette und Seeſiſche ohne ſanitäre Kontrolle 
nach Polen hereinzulaſſen. 


Der Vallon auf ſowietruſſiſchem Gebiet aufgefunden. — Die Flieger tot. 


Am Sonntag früh hat der dautſche Ingenit en Schrenk 
ft Begleitung des Metereologen Mazuch vonn Flunplag 
| Bitterfeld in Sachen in dem Ballon „Bae tsch vorn Bitter: 
“ einen Flug in die Strat oſphäre augetrelen. Der 

Won „Berti von Bitterfeld“ hat einen Ratrminhalt 
an 9500 Kubikmeter und ift der größte deutſche Ballon. 

Seit dem Aufftieg lagen bis Montag abend leiner ei Nade 

iion über den Ballon vor. Erſt am Menteg abend 

Ude der Vallon auf ſowjetruſſiſchenn Territorium in 

Sckeſch in dor Nähe der lettiſchen Grenze arrſgefunden. 

Die Balloninſaſſen waren tot. Es wird angenernmen, 
ch Ballon infolge Verſlüchtigung des Gafes abge- 

Mitat ijt. 

Nach einer Meldung aus Moslau haben die Sowjet⸗ 
hörden unter Führung der Geſellſchaft Oſſoawjachin 
Nen Ausſchuß zur Unterſuchung über die Ursachen des 

res des deutſchen Ballons eingeſetzt, der bereits 
Mh Sebeſch unterwegs ift. 

In Moskauer Luftfahrktreiſen hat niemand damit 
feine, daß dieſer Ballon fo weit abgetrieben werden 
unte, ſonſt hätte die ruſſiſche Regierung ihre Organe 

Avon verſtändigt und alle notwendigen Maßnahmen ver⸗ 

Mapt, Aus Sebeſch eingetroffene Meldungen ſaſſen da⸗ 

i schließen, daß die Kakaſtrophe ſich mit großer Schnel⸗ 

ilt abgeſpielt hat und jo unerwartet für die rufiichen 

hörden kaum, daß man im erſten Augenblick der Nach⸗ 
von der Kataſtrophe in Moskau keinen Glauben 
nen wollte. Erft nach dem Eintreffen der Beſtätigung 

Arden alle weiteren Maßnahmen veranlaßt. 

Moskau, 15. Mai. Wie inzwiſchen von der Uns 
Alftätte des deutſchen Freiballons gemeldet wird, find die 

ondel und die in der Gondel befindlichen Geräte durch 

Mm Absturz beſchädigt worden. Am Mittwoch folen in 

Bielifije Quli drei techniſche Sachverſtändige im Flugzeug 

i Berlin eintreffen, um an der Abſturzſtelle die näheren 

mftände des Unglücks durch eine Ortsbeſichtigung und an 

ind eiwa erhaltener Inſtrumente und Aufzeichnunge 
erforschen. Die Moskauer Behörden haben die örk⸗ 
en Behörden angewieſen, dafür zu ſorgen, daß die Ueber- 


rejte des Ballons in unveränderter Verfaſſung bleiben. 
Die deutſche Botſchaft entſandte einen Beamtne an den 
Ort des Unfalls, um die Ueberführung der Leichen der ver⸗ 
unglückten Ballonflieger nach Moskau zu überwachen. 
Nach Vornahme der vorgeschriebenen ärzllichen Feſtſt⸗⸗ 
lungen und Einſargung nach den dafür gültigen interna⸗ 
tionalen Beſtimmungen erfolgt die Ueberführung nach 
Deutſchland. 

Das tragische Ende der deutſchen Ballonflieger, die 
ihr Leben der ſwiſſenſchaftlichen Forſchung zum Opfer ge- 
bracht haben, erregt allgemeine Teilnahme. Dem best- 
ſchen Geſchäftsträger von Twardomſli hat ein Vertreter 
des Außenkommiſſariats ſein Beileid ausgeſprochen. 
Dem deulſchen Militärattache Oberſt Hartmann übermit⸗ 
telte das Kriegskommiſſariat und die Leitung der militä⸗ 
riſchen Luftflokte ihr Beileid. 


Zwei Flugzeugzufammenſtöße in Amerika 


Wie aus Shreveport (Louiſtana) gemeldet wird, find 
zwei Armeeflugzeuge in geringer Höhe über den Redfluß 
geflogen. Eine der beiden Maſchinen flog gegen eine über 
den Fluß geſpannte Telephonleiting und kollidierte das 
durch mit der zweiten Maſchine. Beide Apparate ſind in 
den Fluß gestürzt. Die Inſaſſen der Flugzeuge, zwei 
Offiziere, ſind ertrunken. 

Nach einer Meldung aus San Antonio (Texas) find 
zwei Armeeflugzeuge in einer Höhe von 1000 Metern pu- 
ſammengeſtoßen und abgestürzt. Während fih der eine 
der beiden Flieger durch einen Abſprung mit dem Fall- 
ſchirm retten konnte, wurde der andere getötet. 


Italieniſcher Ozeanflus gegliictt. 


Das Flugzeug „Laonardo da Vinci“ mit dem Itala⸗ 
ameriker Sabelli und dem Amerilaner Poumd an Bord, 
das von Amerika nach Rom unterwegs war, ift am Diens⸗ 
tag um 20.30 Uhr in Mog in der Graſſchaft Clare (Ir 
land) gelagidet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 9 

die Druckzeile 1.— 3loty; ſalls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die neue Regierung ernannt. 


Geſtern um 11 Uhr vormittags kehrte der Staals⸗ 
präfident aus Spala nach Warſchau zurück, deſſen Abs 
weſenheit die Urſache dafür war, daß die Ernennung der 
neuen Regierung am Montag nicht erfolgen konnte. Nach 
der Ankunft des Staatspräfidenten begab ſich der nere 
Miniſterpräſident Prof, Leon Kozlowiki Schloß und 
legte dem Staatspräſidenten die Ernennungsurkunde der 
neuen Regierung zur Unterſchrift vor. Um 1 Uhr mittags 
begab ſich die geſamte Regierung ins Schloß des Staats⸗ 
präſidenten, wo die Vereidigung ſtattfand. Die neue Mer 
gierung fegt ſich wie folgt zuſammen: Miniſterpräſident: 
Prof. Leon Kozlo keußeres: Joſef Beck; Inner 
Broniſlaw Pieracki; Krieg: Joſef Pilſudſki; Finanzen: 
Wladyflaw Zawadzki; Kultus und Unterricht: Waelow 
Jendrzejewicz; Handel und Induſtrie: Dr. Henryk Floyar⸗ 
Rajchman; Arbeit und ſoziale Fürſorge: Paciorkowſel 
Landwirtſchaft: Nakoniecznikow⸗Klukowfki; Poſt: Emif 
Kalinſki; Verkehr: Michal Butkiewicz. 


Die deutſche Nazijugend von Zoiets. 


In unſerem geſtrigen Bericht über die deueſchhärger⸗ 
liche Wählerverſammlung in Zgierz wieſen wir auf den 
offenſichtlichen Nazigeiſt innerhalb der deutſchbürgerlichen 
Jugend in Zgierz hin. Hierzu wäre noch zu erganzen, 
daß es ſich bei dieſen jugendlichen Nazis nicht um Ange⸗ 
hörjge der „Jungdeutſchen Partei“, ſondern um Mitgele⸗ 
der bzw. Anhänger der „Jungdeutſchen Volksgemern⸗ 
ſchaft“, der Jugendorganiſation des von Utta geführten 
„Volksverbandes“, handelt. Die Tatſache, daß auch die 
Uttaſche Jugendorganiſation jo ſtark vom Nazigeiſt de 
herrſcht wird und daraus abſolut kein Hehl macht, iſt 
jedenfalls ſehr bezeichnend. 


Mißbräuche im Pabianiter 
Elektrizitätswerl. 


Im Elektrizitätswerk von Pabianice ſind bedeutende 
Mißbräuche aufgedeckt worden. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit find drei Beamte des Werkes in ihrem Amie verhängt 
worden. 


England für Herabſetzung der Arbeitszeit 


London, 15. Mai, Die Antwort dar britiſchen 
Regierung auf die Umfrage der Intgrnadong on Arbeits⸗ 
konſerenz über die Herabfatzung der Arbeitsſtunden ift am 
Dienstag in Form eines Weißbuhes veröffentlicht mors 
den. Davin erklärte die Regierung, fie (si eindeutig zu 
dem Schluß gelangt, daß die Annahme ames intornatlo⸗ 
nalen Uebeveinkommens im Juni Über Herabſetzung der 
Arbeitsſtunden wirkſam fein könnte und ausführbar fei 


Nooſevelts Offenſive 
gegen die Uebeitsiofiateit. 


1323 Millionen Dollar für den wirtſchaftlichan Aufbau 
verlangt. 


Waſhington, 15. Mai. Präfident Rooſevelt hat 
am Montag in einer Botſchaft an den Kongreß um die 
Bewilligung von 1323 Millionen Dollar für den wirt⸗ 
ſchaftlichen Auſbau und für allgemeine Nothilfszwecke 
während des am 1. Juli beginnenden Rechnungsjahres 
nachgeſucht. Von dieſer Summe folen 100 Millionen für 
den Straßenbau, 50 Millionen für die Inangriffnahme 
des Marinebauprogramms, 48 Millionen für die Talb 
behörden Tenneſſee und 35 Millionen für öffentliche Ban 
arbeiten verwendet werden. 


Blutige Streſlunruhen in Kalifornien. 


San Pedro (Kalifornien), 15. Mai. Geſtern 
abend lam es hier zu ennſten Zuſconmenſtößen zwiſrhen 
ftreitenden Hafenarbeitern einerſeits und Poliget und 
Straltbrechern andererſeits. Zwei Perſonen wurden go 
tötet und zehn verletzt. 


Ar. 132 


Der verkrachte „Voltsbürgermeiſter“ 
von Wien. 


Aus Wien wird berichtet: Vizebürgermeiſter Winter 
hat ſeine Dimiſſton angeboten, und zwar wegen der unab⸗ 
läſſigen n pee der Heimwehr und des erſten Vizebür⸗ 
germeifters, denen gegenüber er aber auf die Sympathien 
der ſozialdemokratiſchen Arbeiter nicht rechnen kann. Bei 
ſeinem letzten Vortrag empfing ihn ein Sprechchor mit 
dem Ruf: „Es lebe der Bürgermeiſter!“ und als er ſich 
een fügte der Sprechchor hinzu, und hier finmte 

N S „Aber Bürgermeiſter Karl Seitz!“ 
indigten Radiovortrages ſteht 


Die Abſage 
mit der Dimijfton in Zuſammenhang. Starhemberg jor 
derte die Annahme der Dimiſſion Winters, doch möchten 
Dollfuß und Bureſch dies vermeiden. 


feines an 


Otto bon Habsburg. 


Baſel, 15. M Otto von Habsburg, der mit 
ſeiner Mutter, der früheren Kaiſerin Zita, in Belgien 
lebte, traf, wie erft jetzt bekannt wird, am Sonnabend zu 
einem kurzen Beſuch bei Erzherzog Eugen in Baſel ein. 
Otto von Habsburg hatte mit feinem Verwandten eine 
Beſprechung, über die gegenwärtigen politiſchen Verhält⸗ 
niſſe in Oeſterreich ſowie auch über die Möglichkeit der 
Mückkahr der früheren Kaiſerfam Bekanntlich hat Erz⸗ 
Herzog Eugen kürzlich die Ermächtigung erhalten, in 
Oeſterreich zu leben. 


Das franzöſiſche Parlament 
zuſammengelreten. 


Paris, 15. Mai. Senat und Kammer find am 
Dienstag nachmittag nach den durch die Februarereigniſſe 
bedingten langen Ferien von 2 Monaten wieder zuſam⸗ 
mengetreten. Die Sitzung wurde in größter Ruhe um 15 
Uhr vom Kammerpräſidenten eröffnet. Der Kammerprä⸗ 
ſident teilte darauf mit, daß Anträge von 4 Sozialſſten 
zur ſofortigen Behandlung ihrer Interpellationen über 
die Politik der Regierung vorliegen. Mit großer Mehr⸗ 
heit wurden dieſe Anträge von der Kammer abgelehnt, 
wobei es zeitweiſe zu erregten Zwiſchenrufen von der Lin⸗ 
ken kam. Aus ihren Reihen erſchallte im Sprechchor der 
Ruf: Auflöſung, Auſlöſung! Darauf beantragte der Han⸗ 
delsminiſter die Vertagung der Ausſprache über einen auf 
der Tagesordnung ſtehenden Geſetzentwurf. Gegen den 
Widerſtand der Linken, die über die Hinausziehung pro- 
teſtiert, wird der Wunſch der Regierung von der Kammer 
mit 400 gegen 175 Stimmen angenommen. Die Sitzung 
wurde um 15.30 Uhr geſchloſſen. Die nädjite Sitzung 
findet am Donnerstag ftatt. 

Auch der Senat hat ſich nach kurzer Sißung auf den⸗ 
ſelben Zeitpunkt vertagt, nachdem der Verſammlungsleiter 
mitgeteilt hatte, daß Senator Puet, der auch in den Sit- 
wiſty⸗Skandal verwickelt ift, fein Mandat niedergelegt hat. 


Trotzti in der Schweis. 

Paris, 15. Mai. Es ſcheint ſich zu bestätigen, daß 
Trotzki ſeinen vorläufigen Wohnſitz in die Schweiz ver⸗ 
legt hat. Die Pariſer Blätter laſſen fih aus Chamonix 
Einzelheiten über feine Durchreiſe durch dieje nur 10 Rin. 
von der ſchweigeriſchen und italieriichen Grenze entferne 
ten Stadt melden. Danach iſt Trotzki in Chamonſx im 
Kraftwagen in Begleitung feiner Frau und zweier politi⸗ 
ſcher Freunde eingetroff Seinen Bart habe er ſich ab⸗ 
nehmen laſſen. In das Fremdenbuch des Hotels habe er 
fih unter dem Namen Jean Franck, Geſchäftsreiſender, 
eingetragen. Am Sonntag morgen habe Trotzki im Kraft⸗ 
Wagen Chamonix in der Richtung auf die Schweiz wieder 
verlaſſen. Die franzöſiſche Sicherheitspolizei habe feine 
Spur bis an die Grenze verfolgt. 


Prozeß gegen Harriman. 


Neuyork, 15. Mai. Am Montag wurde der Pro⸗ 
zeß gegen Bankier Harriman eröffnet, dem vorgeworfen 
wird, als Vorſitzender der Harriman National Bank and 
Truſt Company Geldbeträge von insgeſamt 1661 170 
Dollar veruntreut zu haben. Gegen den dormaligen V 
präſtdenten der Bank Auſtin ift die gleiche Amllage er 
ben worden. Harriman war im März 1933 verhaftet 
worden, nachdem Präſident Rooſevelt beſchloſſen hatte, 
gegen eine Anzahl führender Wallſtreet⸗Bankiers vorzu⸗ 
gehen. Er hat feier mehrere Selbſtmordperſuuche unter⸗ 
nommen. 


Maondſchuriſcher Munitions transport 
explodiert. 


Mukden, 15. Mai. Bei Kinſchuu find 2 Mumie 
konstrupps eines mandidrariichen Panzerzugs explo⸗ 
diert. Ein Teil des Zuges ijt vollkosnmen verbrannt. 
Bis jetzt wurden 80 Tote und Verwundete gemeldet. 


Eden foll die Abrüſtungs konferenz reiten 


London, 15. Maj. Wie aus Waſhington gemeldet 
wird, hat Präſident Rooſevelt Norman Davis aufgefor⸗ 
dert, nach Genf zurückzukehren und angeben tet, daß er be⸗ 
reit fei, ſeine Unterſtüzung zu gewähren, ſolange noch 
irgendeine Möglichkeit beitahe, zu einem Abriiſtungsber⸗ 
einkommen zu gelangen. Norman Davis hat keine neue 
Anweiſungen erhalten. 7 


Seer Bolspeftimg — Mittmoch, den 18 Mai 193. 


Diplomatiſche Gespräche in Genf. 


Die zur Beratung ſtehenden Fragen „noch nicht reif für die Oeſſentlichleſt“. 


Genf, 15. Maj. Der heutige Tag war hauptſäch⸗ 
lich den Geſprächen und Unterhandlungen zwiſchen den 
Delegationen der einzelnen Länder gewidmet. Als wich⸗ 
ligſte können die Unterredungen des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters Barthou mit dem britiſchen Delegierten Ed 
und dem italieniſchen Vertreter Aloſſi betrachtet werden 

Die Völkerbundrat hielt nur eine kurze geheime 
Sitzung ab, die verſchiedenen minder wichtigen Berro- 
tungsfragen gewidemt war. Die öffentliche Sitzung des 
Rates wurde auf Donnerstag vertagt. Damit wird der 
Mittwoch der Hinterkuliffendebatte Über die auf der Ta⸗ 
gesordnung ſtehenden Fragen gewidmet ſein, die amir 
if für die öffentliche Diskuſſion find. Es ift 
jen, daß am Mittwoch noch eine g 
Sitzung d des Rates einberufen werden wird, um die Frag, 
der vorbereitenden Arbeiten für die Saarabſtimmung, 
die die wichtigſte auf der Tagesordnung der gegemwärti⸗ 
gen Rakstagung ift, zu beſprechen, 


Die Vorbereitung der Saarabſtimmung. 
Der Bericht des Völkerbundsanrsſchuſſes. 


Genf, 15. Mai. Das Völlerbundsſelretariat ders 
öffentlicht am Dienstag nachmittag den vorläufigen Be⸗ 
richt des im Januar eingeſetzten Ausſchuſſes zur Priifung 
vorbereitender Maßnahmen für die Abſtimmung i im Saar- 
gebiet. Der Bericht, deſſen Ergänzung im Laufe der ge⸗ 
genwärtigen Ratstagung ſich der Ausſchuß ausdrücklich 


vorbehält, behandelt zunächſt die Frage der Abſtim⸗ 
mungsorgane. Er ſtellt fih auf den Skandpunkt, daß nach 
dem Verſailler Bertu die Regierungsbefugniſſe im 
Saargebiet auch während der Abſtimmungsperiode von 
der Regierungskomm ausgefüllt werden müſſen. 
Andererſeits ſchläg Einſetzung einer Abstimmung, 


kommiſſion und ein ji vor. Die 
Abſtimmungskommiſſion foll aus 3 Mitgliedern beſtehen, 
die leinem der beiden intereſſterten Länder angehören, 
Ihre Aufgabe fol die Organiſierung und Kontrolle der 
Abſtimmungshandlung fein. Das Abſtimmungsgericht ſoll 
aus zwei gleichfalls neutralen Mitgliedern beſtehen und 
vor allem in letzter Inſtanz über die Eintragung in die 
Stimmiliſten und die Gültigkeit der Abſtimmungshandlun⸗ 
gen beſtimmen und jeden Verſtoß gegen die Abflimmungs⸗ 
vorschriften aburteilen. Sehr ausführlich geht der Bericht 


Brüſſel, 16. Mai. Nach einer Meldung aus 
Mons ereignete ſich am Dienstag im dem Kohlenbergwerk 
non Fief de Lunbrechies in Paturages ein Schlagwetter⸗ 
exploſion. Nach den bisherigen Meldungen find 30 Berg- 
leute ums Leben gekammen. 


Jeuerſchiſf von Paſſagierdampfer 
gerammt. 
Das Schiff untergegangen. — 7 Perſonen ertrunken. 


Nach einer im Neuyorker Büro der White Stare Li- 
nie eingelauſenen Funkmeldung hat der engliſche Paſſa⸗ 
gierdampfer „Olympic“ das Natucket⸗Feuerſe gerammt. 
Das Feuerſchiff ging ſofort unter. Das Natucket⸗Feuer⸗ 
ſchiff, das 55 Meilen von der Natucket⸗Inſel an der Küſte 
des Staates Maſſachuſetts verankert lag, hatte 11 Mann 
Beſatzung. Seine Länge betrug etwa 36 Meter, feine 
Breite 10 Meter. Die „Olympie“ hat insgeſamk 7 Be- 
ſatzungsmitglieder aufgefiſcht. Davon ſtarben 3 an Bord 
der „Olympic“, 4 liegen mit Verletzungen im Schiffs⸗ 
hoſpital. 4 Beſatzungsmitglieder verden vermißt. 

Die Kataſtrophe erfolgte um 16.50 Uhr m. e. Z. dei 
dichtem Nabel. Nach einem Funlkſpruch des Mapi hahe 
er ſofort den Befehl „Volldampf ärts“ gegeben, als 
er die Kolliſton kommen ſah. Die 
ſtarl geweſen, daß die „Olympic“ gegen das Feuerſchiff 
getrieben worden fei, 


Aus den Händen der Menicheneäuber 
befreit. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Die Menſchenräuber 
haben am Montag abend zwei ihrer Opfer freigelaſſen. 
Es handelt ſich um den Petroleummagnaten William 
Getile, der am Donnerstag in feinem Heim bei Los Mn- 
geles überfallen und zum Mitgehen gezwungen worden 
war. Ferner ift die 6 Jahre alte June Robbles auf freien 
Fuß geſetzt worden, die in Tucſon entführt worden mar. 

Die Auffindung der June Robbles war nur dadurch 
möglich, daß anſcheinend die Entführer ſelbſt den Gouver⸗ 
neur des Staates Arizona durch einen Luftpoſtbrief, der 
in Chikago aufgegeben war, mitteilten, daß die Kleine 
150 Schritte nördlich einer einſamen Landstraße in der 
Umgebung Tucſons in einer Höhle verſteckt ſei. Sofort 
wurden vom Gounverner ſorſchungen angeſtellt, und 
man fand dabei kalſächlich in einem verdeckten Loch, das 


auf die Beſtimmung des Kreiſes der Abſtinnnungsberech 
tigten, d. h. Perſonen, die bei Unterzeichnung 
densvertrages ihren Wohnſißz im 
Es wird der völkerrechtliche Begri 
wickelt und dabei u. a. fa 
unkerbrochene Aufenthalt erforderlich fer. 


Wohnſitzes 
erzu nicht der ii 


Die Saarkommiſſion über die Lage. 
Sunderberichte des franzöſiſchan und des deutſchen Wi 
gliedes und der übrigen Mitglieder der Regixumigskom 


miſſion. 
Genf, 15. Mai, Die Regierungskommiſſion dez 
Saargebiets hat am Dienstag ihren 57. Viertelſahrtz⸗ 


bericht über die Lage im Saargebfet veröffentlicht. Dez 
Bericht befaßt ſich mit der wirtſchaftlichen, ſozialen uu 
politiſchen Lage, bringt aber in dieſem Bericht side 
Neues. Das einfeitige Einſchreiten gegen die Organ, 
tionen der überwältigenden nationalen Mehrheit gez 
Saargebiets wird dabei in Einzelheiten dargelegt. Die 
Berichte find dem franzöſſſchen Mitglied der Saarxegſt⸗ 
rung, Morig, zu arglos geweſen. Er hat hier noch einem 
Sonderbericht angereiht, in dem er die Unparteilſchtzil 
der Gerichte bezweifelt und behauptet, daß viele Bovo 
des Saargebi vor allem Franzoſen, durch parteſſch⸗ 
Richter zu leiden gehabt hätten. Aus dieſem Or unde schlag 
Moriz die Bildung von aus neutralen Richtern zuſa min 
geſetzte Gerichte vor, denen alle politiſchen Fälle zu üben 
weiſen wären. 

Dieſen Schlußſolgerungen widersprachen die 
Mitglieder der Regierungskommiſſion in einer zw. 
Anlage zum Hauptbericht. Sie ſind ber Meinung, ME 
zwar in einzelnen Fällen Abiveichungen von einer unpa 
keiiſchen Rechtſprechung vorgekommen jeien, daß im gul 
ßen und ganzen aber die Rechtſprechung im Saargesid 
als ordnungsgemäß angeſehen werden Tönne.: Die Schi 
fung von beſonderen Gerichten für politiſche Vergehen 
wird abgelehnt, dafür aber ein Gerichtshof gefordert, ta 
ſich mit allen Zwiſchenfällen befaſſen ſoll, die mit der W 
ſtimmung zuſammenhängen. Das ſnarländiſche Mit 
der Regierungskommiſſion wendet ſich in einer brili 
Anlage noch einmal beſonders gegen den Frangöftfch 
Vorſchlag. 


a 
pi 


Schweres Bergwerlsunglück in Belgie 


nur etwa 2 Meter lang, etwa 85 Zentimeter breit 
einen Meter tief war, das kleine Mädchen auf. Die 
des Kindes waren gefeſſelt. Neben ihm ſtand ein 
und lag etwas vertrocknetes Brot und einige Ora: 
Das Kind ſtarrte vor Schmutz und Ungeziefer. Es mar 
ſchwach, daß die Höhle tatſächlich bald fein Grab gemo: 

wü re. 

Die Befreiung des Petroleumnagnaten Geitis F 
wohl darauf zurückzuführen, daß man nach dem Ueber 
auf den Vertreter der Familie Gettle, der den Entfüh 
60 000 Dollar als Löſegeld überbringen ſollte, die S 
eines Mannes verfolgt hat, der neue Verhandlungen 
den Angehörigen Gettles aufnehmen ſollte. Man ñ 
raſchte ihn beim Telephonieren und ging ihm damm m 
Dabei entdeckte man, daß er in dem Haufe entſchn 


hi 


in dem man Gettle und zwei feiner Entflührer auſſand, 


LODOWNIA 1 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
rel 19048 


stolt zu jedes Quantum Eis en Privet- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. $ 
ieee A 


deutscher Kultur- und Bildungaveeem 
„Jortiſchritt“ 


Nlawrot-Ottaße Ur. 35 


Frauenſeltion 
Mittwoch, den 16. Mal, Zuſammenkunft ber Frauen 


Freitag, den 18. Mat 


Geſangſtunde des Männerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 


au. 132 


Aus dem Reihe. 


Wähler von Nuda⸗Pabianicla. 


Vom 15. bis zum 19. Mai liegen die Wählerliſten 
zur Nachprüfung aus. Es iſt bereits feſtgeſtellt worden, 
daß mehrere deutſche Wähler in den Wählerliſten nicht 
eingetragen find. Darum prüft alle die Wähberliſten! 

Die Liſten liegen zur Nachprüfung aus: 

Für den L, Bezirk (Chachuly) im Schulgebäude, Rey- 


montſtraße 30. 
im Schulgebäude 


Für den II. Bezirk (Maryfin) 
(Raſch), Jaszezoltſtraße 11. 

Für den III. Bezirk (Dalna⸗Ruda) im Schulgebäude, 
Maglobyſtraße, 

Die deulſchen Wähler Fonmen jede Auskunft im Pare 
teilofal der DSA p, Gornaſtraße 43, von 6—8 Uhr, er- 
halten. Beſchwerden gegen Nichteintragung in die Wäb⸗ 
lerliſte können daſehbſt erledigt werden. 


Die Leiche auf dem Zaun. 
Blutiger Ausgang einer Gafthentsſchlügerri. 


Einen ungewöhnlichen Vorfall meldet der Polizei ⸗ 
bericht aus Birkental, Kreis Kattowitz. 

In der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr entdeckten 
Vorübergehende auf dem Gartenzaun des Beſitzers Franz 
Geppert in Birkental eine Mannesleiche. In dem Toten 
erkannte man den 27jährigen Joſef Polok, der in der 
letzten Zeit obdachlos in Schleſtien umhergeirrt war und 
überall ſtahl und raubte, was ihm unter die Finger fiel. 

Da die Hände und die ganze Kleidung des Toten mit 
Blut befleckt waren, ſchien es zunächſt, als fei Polok er 
mordet worden, weshalb die Polizei herbeigerufen wurde. 
Die Ermittelungen ergaben, daß Polok die halbe Nicht 
in einer Gaſtwirtſchaft in Birkental verbracht hatte und 
dort mit einem Gaſt in Streit geraten war. Schließlich 
war er von anderen Gäſten verprügelt und dann aus der 
Gaſprirtſchaft geworfen worden. Vor Wut ſchlug Polt 
mit der Fauſt mehrere Scheiben in der Eingangstür ein. 
Nun kamen mehrere Güfte aus dem Lolal gelaufen, um 
Polok noch einmal zu verprügeln. Polok flüchtete über 
einen Zaun. Beim Einſchlagen der Türſcheiben hatte er 
ſich an den Scherben die Pulsader zerſchnitten. Der große 
Bluwerluſt muß ihn ſehr geſchwächt haben. Denn als 
er den Gartenzaun am Gepperiſchen Grundstück überſtei⸗ 
gen wollte, verließen ihn die Kräfte. Er blieb auf dem 
Zaum hängen und geriet mit dem Kopf zwiſchen zwei Lat- 
ten, jo daß er jämmerlich erſticken mußte. 


— 


Eine Kohlengrube geſchloſſen. 


Die Kattowitzer „Polonia“ berichtet, daß die Roh- 
lengrube „Helena“, deren Arbeiter feit 15 Tagen im ita- 
Lieniſchen Streit ſtanden, geſchloſſen wurde. Die Nach⸗ 
richt hat wie ein Blitz unter die Arbeiter eingeschlagen. 
900 Familien wurden brotlos. 


Schwerer Hagelſchlag bei Petritan. 
Das Getrelde zum großen Teil vernichtet. 
Ueber den Petrifapſer Kreis ging geſtern ein ſchweres 


Gewitter mit ſchwerem Hagelſchlag nieder. Die Gagel- 
körnor erreichten die Größe von Taubenrtern. Ueberall 


wurden große Schäden in Gärten und auf Feldern ver⸗ 
urſuuht. Im Dorje Pytom, bei Kunninſt, iſt das Getreide 
vollkommen vernichtet worden. 


Radomſko. Drei Kugeln in die Bruſt des 
Rivalen. Vorgeſtern mittag ſchoß im Dorfe Gil- 
niczla, Kreis 9 ein Antont Rajit feinen früheren 
Rivalen Kazimierz Widebranſti, als er zu Pferde vom 
Felde heimlehrte, nieder, Widebranſki erhielt brei Rugen 
in bie Bruſt. Er wurde in hoffnungsloſem Buftanbe in 
ein Krankenhaus eingeliefert. Das Mädchen, um das ſich 
die beiden ſeind waren, Hatte einen reichen Mihver gohei- 
ratet, trotzdem kam es zu der Mordtat. 

Kaliſch. Landmann vom Elſenbahnzug 
der malmt. Auf der Eiſenbahnſtrecke Kaliſch—Skal⸗ 
mierzyce wollte der Landmann Jan Kowalſti den Eſſen⸗ 
bahndamm überſchreiten und überſah dabei das Heran⸗ 
nahen eines Schnellzuges. Er wurde von der Lokomotive 
zu Boden geworfen und von den Rädern förmlich zerhackt. 

— In der Gefängniszelle erhängt. 
Das Bezirksgericht in Kaliſch hat unlängſt in Wielun den 
Einwohner des Dorfes Laszew, Kreis Wielun, Jozef Wlo⸗ 
darezyr zu lebeuslänglichem Gefängnis verurteilt. Wios 
darczyl gate zuſammen mit femer Frau Wladyflawa f. 
nen Vater vergiftet. Die Frau wurde dafür vom Ger! 
zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Jozef Wlodarczyk 
hat fih nun in jetner Gefängniszelle erhängt. 

Kattowitz. Beim Kohleklauben verun⸗ 
glückt. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich auf der Haie 
der Florentinegrube in Hohenlinde. Als ein Grubenzug 
nate, wollte der 17jährige Georg Grudniok aus Sch. 
ſtengrube auf den fahrenden Zug ſpringen, glitt aber aus 
und geriet unter die Räder. Dem Unglicllichen wurde 
der rechte Fuß völlig zermalmt. Wenige Stunden nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb Grudniok an den 
Folgen der ſchweren Verletzungen. 

— Das Motorrad als 


Brandſtifter⸗ 


een AA 
Rn ur 
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Auf ſeltſame Weiſe ift ein Wohnhausbrand in Halembe, 
Kreis Kattowitz, entſtanden. Im Hausflur des hölzernen 
Hauſes des Beſitzers Wilhelm Debel ließ deſſen Mi 
Anton Prusli, den Motor feines Kraftrades an. Plöplis 
geriet das Benzin in Brand und eine hohe Stichflamme, 
ſchlug empor. Die Flammen waren ſo groß, daß die 
Deckenbalken Feuer fingen. Schließlich brannte das ganze 
Haus. Da es aus Holz beſtand, war jede Löſchhilfe ver- 
gebens. Auch das Motorrad verbrannte. 


Sport. 


Aljechin — Bogoljubow 10:6. 


Bayreuth, 15. Maj. Wie zu erwarten war, ge⸗ 
wann der Weltmeiſter Dr. Aljechin am Dienstag kurz 
nach Wiederaufnahme die angefangene 16. Partie. Der 
Weltkamapf ſteht jomit 10:6 für den Wellmeiſter. Da die 
letzten Tage die beiden Spieler über alle Maßen in An⸗ 
ſpruch genommen hatten, wird bis zum kommenden Sonn- 
tag eine kleine Pauſe eingelegt, worauf der Kampf in Bad 
Kiſſingen am Pfingſtſonntag mittag weitergeführt wiro 
mit der 17. Partie. In Kiſſingen werden wei Partien 
geſpielt. 


„Minerva“ ſoll auch gegen Lodzer Sport: und Turnverein 
ſpielen. 


Wie wir erfahren, fol die Berliner Fußballmann⸗ 
haft, die zu Pfingſten in Lodz gaftieren wird, auch an 
einem Tage gegen Lodger Sport- und Turnpereſn ſpielen. 


Pane in der Meiſterſchaſt der A-stlaffe, 

Am Sonnabend findet das letzte Spiel der erſten 
Runde der Spiele um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwi⸗ 
ſchen Union⸗Touring und Widzew ſtatt. Alle anderen 
Mannſchaften find ſpielfrei. Die weiteren Spiele begin⸗ 
nen am 26. Mai. 


Tenniskarnpf Polen — Frankreich. 

Der Tennisländerkampf Polen — Frankreich, wel⸗ 
cher am 18.—20. Mat in Warschau zum Austrag gelangt, 
weiſt folgendes Programm auf: Am 18. Mei, Einzel⸗ 
ſpiele: Tloczynſki — Leſuer und Gba — Martin; 
Sonnabend, den 19. Mai, Doppel: Hebda⸗Witman — 
Legeay⸗Leſuer und Sonntag, den 20. Mai, die reſtlichen 
Einzelſpiele: Tloczynſti Leguay und Hebda — Leſueur, 
Bei der Eröffnung des Länderkampfs hat der Staatsprä⸗ 
ſident fein Erſcheinen zugefagt. 


360 Stundenkilometer. 


Ein amerikanisches Poſtflugzeug ſtellte einen neuen 
Flugrekord. Es burchflog die rund 4000 Kilometer lange 
Strecke Los Angeles —Neuyorl (New Perſey) in elf Stutz 
den 31 Minuten mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
von 360 Kilometer in der Stunde. In Kanſas City 
machte es eine Zwiſchenlandung von 10 Minuten zur Auf⸗ 
nahme von Poſt und Brennſtoff. 


Rus dem deutschen geſellſchaftsleben 


Vom St. Johannis-Gartenieit 
im Helenenhof. 

Herr Konſtſtorialrat Dietrich Schreibt uns: In Ange⸗ 
legenheit des großen St. Johannis⸗Gartenſeſtes, das in 
biejem Jahre im Helenenhof am 27. Mai veranſtaltet 
wild, und zwar zugunſten der Jubiläumsſommerkolonie 
an St. Johannis für die Kinder der Allerärmſten und gue 
gunſten der Pflege der weiblichen Jugend an unſerer Ge⸗ 
meinde, fanden bereits zwei Sitzungen in der Pfarrkanzlei 
der St. Johannjsgemeinde ſtatt. Die erſte Sitzung war 
für den 27. April einberufen worden. In eifreulicher 
Weife hatten ſich Vertreter folgender Organſſationen eine 
geſtellt: das Damentomitee für Pflege der weiblichen Ju- 
zend an St. Johannis, Frauenverein St. Johannis, 
Frauenbund St. Johannis, Helferkreis St. Johannis, 
Immergrün⸗Krängchen, Jünglingsverein St. Johannis, 
Männerverband St. Johannfs, Kirchengeſangverein St, 
Johannis, Sportverein „Kraft“, Meiſter⸗ und Arbeiler⸗ 
verein, Chriſtliche Geworbſchaft, Jugendbund St. Matthät 
(für die männliche Jugend), Jugendbund St. Matthäi 
(für die weibliche Jugend), Chriſtlicher Commisverein, 
Männergeſangverein „Eintracht“, Kirchengeſangverein 
„Kantate“, Männergeſangverein „Konkordia“, Kirchen⸗ 
geſangverein „Aeol“ St. Johannis. Konſiſtorialrat Digt⸗ 
rich begrüßte die Amveſenden. Hierauf gab er ein Bead 
des Elends, in welchem die Kinder der Allerärmſten in 
unſerer Gemeinde dahinleben mifen und wies darauf hin, 
daß, laut ärztlichem Befund, die erdrückende Mehrzahl der 
Kinder unter den ſchweren Folgen der Entbehrungen be⸗ 
reits p leiden hat und bei vielen die Geſundheit Khon in 
bedenklicher Weſſe untergraben ift. Angeſichts dieſer trare 
rigen Tatſache wird es nötig fein, die Jubilaums⸗Som⸗ 
merfolonie an St. Johannis für die Kinder der Mlerärm⸗ 
ften auch in den nächſten Jahren treu zu unterstützen. 
Ebenſo wichtig ift aber auch die Fürſorge für unſere weib⸗ 
liche Jugend, die geyabe in der jetzigen Zeit den ſchwerſten 
Gefahren ausgeſetzt t. Dieſen beiden Zwecken ſoll auch 
der Reinerlös von dem bevorſtehenden Gartenfeite dienen. 
Die Erſchienenen erklärten ſich einverſtanden, für beide 


Zwecke ihre Kräfte voll und ganz ei 
3 Feſtes wurde der 27. Mai, 
er der 31. Mai, angenommen, 
bereits einige Monate vorher 
Helenenhoſes 
Wahl des Feſta î 
Feſtausſchuſſes wurde 
Feſtes Herr Emil Kahlert, Hauplkaſſterer Herr Hö 
die Reviſionskommiſſion muvden gewählt die 
chenvorſteher Römer und Geyer und Herr Patzal. 
freulicher Einmätigkeit und Arbeits 


X Sermin n 
nut der Verwaltung 
Nun ſchritt man 


t Jahre mit 
einer großen Pfandlotterie verbunden fein wurde von 
der Verſammung mit großer Freude entgegengenommen, 
daß auch in dieſem Jahre ein ſchönes Pony bereits für di 
Pfandlotterie in Ausſicht geſtellt worden 
trittspreis wurde 1 Zloty für Erwachſene un 
für Kinder feftgefegt. Der Preis des oje 

Erfreulich ift, daß auch bei dieſem unſrem F 
gm Spori- und Turnvereine mit ihren 
erfreuen werden. Auch wurde beſchloſſen, den M è 
„Danysz“ zu erſuchen, an dem Feſto mitzuarbeiten 

die nächſte Sihung des Feſtausſchuſſes, welche am g 
dem 18. Mai, abends 8 Uhr, ſtattfindet, verſprach 
einzelnen Organiſationen die Liſten der Mit 
dieſem Feſte mitzubringen. Ebenſo jollen fi 
an den Sport⸗ und Turnverein und an den 
„Dombrowa“ ergehen, ihre Kräſte in den Die 
ten Sache zu ſtellen. Als ſehr wichtig w 
digkeit einer intenfiven Propaganda fü 
ſehen. Die Ampeſenden verpflichteten ſich in ih 


fen in empfehlendem Sinne auf das Gartenfeſt hinzu 
weiſen. 
Nadbio⸗Stimme. 
Mittwoch, den 16, Mat. 
Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 

12.05 Populäre Mufit, 12.30 Weiterbericht, 1. Schall. 

platten, 12.55 Mittagspreſſe, 15.05 Exporiberichte, 15.10 

Induſtrie⸗ und Handelskammer, 1520 Jagz⸗Kongerl, 


15.50 Hörspiele für Kinder „16.20 Schallplatten, Er 


bjantee, die Weberſtadt“, Vortrag von Vernard Pop 
22.20 Tanzmuſik. 
Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 15;, 1571 M.) 
12.10 Mittagskonzert, 14 Schallplatten, 16 Nachmittags 
konzert, 17.40 Biolinmufit, 20.30 Wandern am Rhein, 
23 Tanzumiſit, 23.50 Studentenlieder. 

Heilsberg (1031 193, 291 M.) 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagslonzert, 
funk, 16 Nachmittagskonzert, 18, 
gert, 19.30 Lieder der Soldaten, 
Ein bunter Abend, 23.30 Tanzmuſik. 

Breslau (950 153, 316 M.) 
12 Mittagskonzert, 18,35 Unterhaltungskonzert, 14.20 
Schallplatten, 16 Nachmittagskonzert, 17.55 Mater 
mufit 19 Tanzabend, 23 Tanzimuftt, 24.15 Eine fchleftfche 


per. 
Wien (592 193, 507 M.) 

12 Schallplatten, 15.30 Jugendſtunde, 16.05 Schallplat 

ten, 17.20 Georg⸗Joll⸗Konzert, 19.15 Meſſe in F⸗moll, 

22,15 Abendkonzerl. 
rng (638 155, 470 M,) 

12.10 Schallplatten, 15.20 Jazzmuſtk, 17.10 Klarinetten⸗ 

muſik, 18.20 Deutſche Sendung, 19,10 Schrammelmuſl 

20 Oper: „Zwei Witwen“. i 

Lodzer Wojewode am Mitrophom. 

Heute um 6.50 Uhr abends wird der Lodzer Woſe 
wobe Alexander Hauke⸗Nowal zum erſten Male im Lodger 
Rundfunk das Wort ergreifen, und zwar wird er nber die 
„Deffenklichen Arbeiten in der Lodzer Wofſewobſchaft“ 
ſprechen. 
——— —— en 


Deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Chojny. Donnerstag, den 17. Mai, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilolal eine Sitzung des Vorſtandes der 
Ortsgruppe Chojny ſtatt. Zur Beſprechung gelangt das 
Frülingsfeſt am 1. Pfingſtſeſertag. Auch alle Genoſſer, 
die Lofe zum Verkauf übernommen haben, ſowie diejent- 
gen, denen Aemter zum Feſt zugewieſen wurden, haben p 
erſcheinen. 


15.30 Kinder⸗ 
Haydn⸗Mozart⸗Kon⸗ 
0 Klavlermuſtk, 21 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchaſter von Lobz⸗Rord! Mitgliedes 
der Deutſchen Abteilung der Texkilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilokz! 
der DEAL Lodz⸗Nord, Urzendnicga (Reitera) 13 ent 
richten. Lagenkaſſierer für dieſen Stadtteil it Gen. Le 
mit 
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Tagesnenigleiten. 


Neuer 3wiſt bei Joje? Richter. 
Die Delegierten werden ent hliſſen. 


Nachdem es zwiſchen der Verwaltung der Firma 
Joſef Richter in der Skorupliſtraße 29 und den Arbeꝛ⸗ 
tern zu einer Einigung gekommen war, hat bie Verwa 
tung geſtern Belanntmachungen ausgeklebt, in denen jie 
mitteilt, daß die Arbeit aufgenommen werden kann. 
Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß die Fabrikde⸗ 
legierten entlaſſen werden. Die Arbeiter 
widerſetzen fih dieſer Maßnahme und haben beſchloſſen, 
die Arbeit nicht aufzunehmen, wenn nicht die Kündigun⸗ 
zen an den Fabrildelegierten zurückgenommen werden. 
In dieſer Frage Toll eine neue Konferenz im Arbeits⸗ 
infpeftorat ſtatifinden. (a) 


Die Kandidaten der Sanatia. 
Ueberaus kennzeichnende Wahlvorſchläge. 


Die „Sanacja“ verſucht immer wieder die Behaup⸗ 
zung aufzuſtellen, daß ſich im Unparteſiſchen Block zur 
Zusammenarbeit mit der Regierung alle Schichten der Ber 
völkerung gruppieren und daß die Regierungspartei daher 
auch für die bevorſtehenden ſtädtiſchen Wahlen in Lodz 
Kandidaten aufgeſtellt habe, die Vertreter aller Volls⸗ 
schichten find. 

Jedoch genügt es nur die Spitzenkandidaten der Mes 
gierungspartei in den einzelnen Lodzer Wahlbezirken zu 
nennen, um allen offenſichtlich zu zeigen, daß nur Sonder⸗ 
intereſſen der beſitzenden Klaſſe vertreten werden, bis auf 
die ihrem Parteiprogramm untreu gewordenen Chriſtli⸗ 
chen Demokraten und die orthodoxen Juden, die ſich der 


Regierung mit Leib und Seele verkauft haben. Die 
Spitzenkandidaten find: 
1. Bezirk — Rechtsanwalt Grochowſti, juriſtiſcher 


Brat des Hausbeſitzervereins; 
2. Bezirk — Najder, ſtellvertretender Präſes der Fi- 


nanzkammer; 

3. Bezirk — Piontkowſti, Kommandant des Reſer⸗ 
viſtenverbandes; 

4. Bezirk — Chodakowſki, hoher Beamter derLandes⸗ 
wirtſchaftsbank; 


5. Bezirk — Sejmabgeordnete Mareinſka, Vorſitzende 

der regierungsparteilichen Frauenorganiſation; 

6. Bezirk — Harasz, früherer chriſtlicher Demokrat; 

7. Bezirk — Abg. Wolczynſki, Direktor von J. K. 
Poznanſki, Vorſitzender des Hausbeſitzervereins; 

8. Bezirk — Wojewodzki, Regierungskommiſſar der 
Stadt Lodz; 

9. Bezint — Abg. Mincberg, orthodoxer Jude, Vor⸗ 
ſitzender der jüdiſchen Gemeinde 

10. Bezirk — Heiman⸗Jarecki, Großinduſtrieller. 

Unter dieſen Spitzenkandidaten iſt alſo kein Kandi⸗ 
dat, der für fih das Recht in Anspruch nehmen könnte, 
Vertreter der werktätigen Maſſen zu ſein. 

Und für dieſe Kandidaten gaht man unter die Werk⸗ 
tätigen auf Stimmenfang aus. Für dieſe Kandidaten 
werben auch unter den Deutſchen die Auch⸗Deutſchen vom 
‚Kultur und Wirtſchaftsbund“. Die Wähler werden aber 
zicht von Dummheit geſchlagen fein. 


baus wächter gegen zwangsweiſe Berſicherungsgebühren. 

Der Verband der Hauswächter richtete an das In⸗ 
nenminifterium ein Memorial, in dem darum erſucht 
wird, die H. ächter von der zwangsweiſen Entrichtung 
der Gebühren für die Sozialverſicherungsanſtalt zu bes 
freien, da die Hauswächter nur in ſeltenen Fällen einen 
monatlichen Feſtlohn haben. (w) 

Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Donnerstag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſton Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
3. Polizeilommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Ma- 
men mit den Buchſtaben R, T beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſtion Nr. 2 (Petrilauer 89, 
Querofftzine, 2. Stock) haben fth die Rekruten des Jahr 
gangs 1913 aus dem Bereich des 4. Polizeikommiſſariazs 
mit den Anſangsbuchſtaben Sz, Z, ſowie aus dem 6. Polis 
zeikommiſſariats mit den Buchſtaben A bis Ili) zu ſtellen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 165) 
haben ſich die der Kategorie B zugeteilten Rekruten des 
Jahrgangs 1911 aus dem Bereich des 5. Polizeikommiſſa⸗ 
rials zu ſtellen, deren Namen mit ben Buchſtaben L bis 8 
beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Rreis (Rzgowſtaſtr. 84) haben die Rekruten des Jahrgan⸗ 
ges 1913 mit den Anſangsbuchſtaben R bis Z und aus der 
Gemeinde Radogoszez die Rekruten des Jahrganges 1913 
mit den Anfangsbuchſtaben A bis G jowie alle der Rates 
gorie B zugeteilten Rekruten der Jahrgänge 1911 und 
1912 zu erſcheinen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Shul- und Berufszeugnis find mits 
jubringen 
Verlüngzrung mancher Straßenbahnlin zen. 

Wie uns von der Direktion der Lodzer Elektriſchen 
Straßenbahn mitgeteilt wird, ift geſtern mit der Verlän⸗ 
gerung etlicher Straßenbahnlinien begonnen worden. So 
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wurden die Arbeiten an der Verlängerung des Abſchnittes 
in der Lagiewnickaſtraße aufgenommen. Dieſe Lmie 
wird bis zur Kolonie der Finanzbeamten führen. Gleich⸗ 
zeitig ſind die Arbeiten an der Verlängerung der Straßen⸗ 
bahnlinie in der Narutowiezſtraße aufgenommen worden 
Die Linie wird bis zum Bezirkskranbenhauſe der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt in der Zagajnkkowaſtraße verlängert. 
In nächſter Zeit werden auch die Arbeiten an der Ver⸗ 
längerung der Schienen auf der Strecke der Pomorſka⸗ 
ſtraße aufgenommen werden. Außerdem iſt die Direktion 
auch zur Erſetzung der verbrauchten Schienen in der Pe⸗ 
trikauer Straße geſchritten. (p) 

Wer trägt die Verantwortung? 

Da der Aerztekammer in Lodz oft von Mitgliedern 
der Sozialverſicherungsanſtalt in Lodz Klagen über die in 
bieſer Anſtalt tätigen Aerzte zugehen, hat die Aerztekam⸗ 
mer der Sozialveiſicherungsanſtalt ein Schreiben zuge» 
ſandt, in dem ſie die Anſicht äußert, daß für Schäden, die 
der Anſtalt eniftehen, die Anſtalt allein aufzukommen hat. 
Keine Klausel des Vertrages kann die Verſſchevungsanſtalr 
von dieſer Verantwortung befreien. Ehwaige Klagen find 
daher nur an die Sozialverſicherungsanſtalt zu richten. (p) 

Die ſtädtiſche Geſundheitsabteilung hat eme Bere 
fügung erlaſſen, wonach bie Fußböden in den Hofaborten 
aus undurchläſſigem Material (nicht aus Holz) zu beſtehen 
haben, und daß in jedem Hofabort ein Piſſoir zu errich⸗ 
ten ift. Die Filter müſſen dicht fein, Ziegelwände auf 
Zement und Betonböden aufweiſen. Die Konſerpierung 
des Fiſters erfordert alle Jahre eine gründliche Säube⸗ 
rung. Dieſe hat in der Beſeitigung des Bodenſatzes zu 
beſtehen, der die Arbeit des Filters erſchwert. (p) 
Strenge Straſen für dan Handel an Feiertagen. 

Wie wir erfahren, hat die Lodzer Stadtſtaroſtei eine 
Verfügung erlaſſen, die einen energiſchen Kampf mit dem 
Handel an Sonn⸗ und Feiertagen in den Läden bezweckt. 
Es wird eine gründliche Kontrolle der Läden an Feier⸗ 
tagen durchgeführt werden. Bei der Feſiſtellung, daß die 
Ladenbeſitzer ihre Kunden durch Nebentüren herein laſſen, 
werden Protokolle verfaßt und den Beſitzern ſtrenge Geld⸗ 
und Hafkſtrafen auferlegt werden. (p) 

Preissteigerung auf den Marktplätzen. 

Auf den Lodzer Marktplätzen war geſtern ein An⸗ 
ziehen der Lebensmittelpreiſe zu beobachten. Mollerei⸗ 
waren find um 5—8 Prozent teurer geworden. Gemüſe 
um 10—15 Prozent, Gurken um 15 Prozent, Gebäck um 
3 Prozent. Dieſe ungewöhnliche Preisſteigerung hängt 
mit der letzten Hitzewelle zuſammen, die inzwiſchen einer 
Nüßferen Witterung Platz gemacht hat. (p) 

Zunahme der anſteckenden Kranklfeit an. 

Wie uns von der ſtädtiſchen Geſundheitsabteilung 
der Lodzer Stadtverwaltung milgeteilt wird, find in der 
vergangenen Woche 158 neue Erkranfungsfälle an an- 
steckenden Kranſheiten vorgekommen. Am zahlreichſten 
waren die Erkrankungen an Maſern, und zwar 114 Fälle. 
Die Zunahme der. anſteckenden Kranlheiken ift auf die 
große Hitze zurückzuführen, die bekannklich zur Ausbrei⸗ 
kung dieſer Kranlheften beiträgt. (p) 

Auf Antiſemitismus Hereingejallen. 

Geſtern kam der Einwohner von Ozorkow Jozef Ba⸗ 
ran mit ſeiner Ehefrau nach Lodz. In den Hallen der 
Nowomiejfkaſtraße tam ein elegant gekleideter Jude auf 
ihn zu und zeigte ihm einen Warenſtand, an dem ſehr 
billige Waren zu haben feien, der Befiper fei jedoch ein 
Judenſeind und wolle ihm, dem Juden, nichts verlaufen. 
Darum ſolle er, Baran, für ihn ein Stück Ware für 50 
Zloty erwerben, wofür er ihm 10 Zloty Verdienst zahlen 
wolle. Baran laufte die Ware, fand aber den Juden 
nicht mehr vor. Als er die Ware zurücktragen wollte, 
war auch der Verkäufer verſchwunden. Die von Baran 
gekaufte Ware hat einen Wert von 9 Zloty. (w) 


Schrelbmaſchinen, Garderobe, Stoffe und ein Schlauuh. 

In Lodz waren geſtern 9 Einbruchsdiebſtähle gu ver⸗ 
zeichnen: In das Lokal der Firma „Cementownia M 
(Kosciusgko⸗Allee 53) drangen nachts Diebe ein, die zwei 
Schreibmaſchinen „Underwood“ im Geſamtwerte von 
1550 Zloty mitnahmen. — Aus der Wohnung des Nathan 
Tittel (giera 37) enbwendeten Diebe Garderobe, Wäſche 
und Schmucksachen im Geſamtwerte von 4000 Zloty. — 
Aus dem Manuſablurwarengeſchäft des Sucher Symcha 
Tornheim (Cegielniana 20) wurden 36 Stück verſchie he⸗ 
ner Waren im Werte von 1700 Zloty geſtohlen. — Der 
Zeromſtiego 80 wohnhafte Marein Pyzio meldete der Po⸗ 
lizei, daß ihm ein Gummiſchlauch zum Beſprengen der 
Straße geſtohlen worden ſei, der einen Wert von 350 
Zloty beſaß. 

Unfälle bei der Arbeft. 

In der Firma Häbler (Dombrowſkiſtr. 23) geriet 
geſtern die Kilinſkiego 256 wohnhafte Arbeiterin Micha⸗ 
Ima Pakulſka mit der Hand in das Getriebe einer Mı- 
ſchine, die ihr einige Finger abriß. — In der Seiden⸗ 
appretur in Ruda⸗Pabianfcka wurde der Garapicha 50 in 
Ruda⸗Pabianicka wohnhaften Arbeiterin Alexandra Sa 
moilo von einer Maſchine ein Finger abgeriſſen. — Den 
verunglückten Frauen erwies die Reltungsbereilſchaft 
Hilfe. (a) 

Der heutige Nadjtdienft in den Apotheken. 

©. Jankiefewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſki, Wer 
trikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Qis 
manowfkiego 87. 
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Brand eines Chemilalienlagers 
in der Ewangelickaſtraße 3. 


Geſtern war in dem Farben- und Chemitalieng j 
von Jakob Petters u. Co. (Ewangelicka 3) während der 
Arbeit, gegen 2 Uhr nachmittags, plößzlich ein lauter Knall 
zu vernehmen, und bald darauf entſtand auch ſchon Feuer. 
Es trafen unverzüglich die Züge 2., 3. und 4. ein. Die 
Löſcharbeit dauerte über eine Stunde. Der Schaden be⸗ 
Läuft fih auf etwa 150 000 Zloty. Das Lager war in der 
Warſchauer Verſicherungsgeſellſchaft auf 130000 Zinty 
verſichert. 

Das Feuer ift durch einen achtlos fortgeworfenen Zi 
garettenſtummel eniftanden, an dem fih ein Gefäß mit 
Benzin entzündete und explodierte. Nicht unerwähnt ſei, 
daß ſich auf dem genannten Grundſtück auch ein Wohn- 
haus befindet. Nur dank der intenſiven Tätigkeit der 
Wehr und einem herniedergehenden feinen Regen konnte 
das Feuer nicht auf dieſes Wohnhaus übergreiſen. Die 
Ordnung auf der Straße wurde während des Brandes von 
einer ſtarken Polizeiabteilung aufrechterhalten. Auf der 
Straße hatte fih bald eine große Menschenmenge anges 
ſammelt, während unter den Bewohnern des Hauſes eine 
Panik ausbrach. Manche begannen ſogar bereits ihre 
Habe durch das Fenſter auf den Hof zu werfen. (p) 

Zu Männer vom Laftansto überfahren. 

An der Ecke der Zgierſla⸗ und Wſpolnaſtraße vers 
ſuchten geſtern Marein Kluzynſti und Piotr Blaszezuk, 
beide aus dem Haufe Wipolna 10, den Fahrdamm zu 
überschreiten, als ein vom Chauffeur Iſaak Salzſtein aus 
Piontek gelenktes Laſtauto heranfuhr. Kluzynſki geriet 
unter das Auto, Blaszezyk dagegen wurde zur Seite ger 
ſchleudert. Er trug ſchwere Verletzungen davon. Mw 
zynſti wurden beide Beine gebrochen. Der Arzt der Neis 
kungsbereitſchaft überführte beide nach dem Krankenhaus 
in Radogoszez. Der Chauffeur ift bis zur Aufflärung des 
Falles in Haft genommen worden. (p) 

Kind ſtürzt aus dem Fonſter. 

Geſtern in den Nachmittagsſtunden ſaß im Hauſe 
Strumypkowa 19 der anderthalbjährige Wladyſlaw Front- 
czak auf dem Fenſter der im erſten Stock gelegenen elter⸗ 
lichen Wohnung. Plötzlich beugte er ſich zu weit vor, ver⸗ 
lor das Gleichgewicht und ſtürzte auf das Pflaſter hinab. 
Das Kind erlitt eine Gehirnerſchütterung und verſchiedene 
Körperverletzungen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
überführte das Kind in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Annemarien⸗Krankenhaus. (p) 


Der letzte Ausweg. N 

Im Torweg des Hauſes Pilſudſkiego 26 trank der 
arbeits- und obdachloſe Staniſlaw Zak in ſelbſtmördei⸗ 
iher Abſicht Jodtinklur. Der Arzt der Rettungsberei 
ſchaft überführte den Lebensmüden nach der Kranken. 
ſammelſtelle. Die Ursache der Verzweiflungstat därſte 
nicht ſchwer zu erraten fein. (p 

In ihrer Wohnung in der Myſliwſka 51 trank geſtern 
die 26 Jahre alte Ana Maciejewſta eine giftige Fü 
keit. Die Rettungsbereitſchaft überführte fie ins Kran, 
kenhaus. (a) 


Welche Straßen erhalten elektriſches Licht? 

Wie wir von der Lodzer Stadtberwaltung erfahren, 
wird in der nächſten Woche mit der Lichtlegung in 32 
Straßen begonnen. Insgeſamt wird eine Strecke von 14 
Kilometem beleuchtet. Licht erhalten folgende Straßen: 

Obywatelſka vom Bahnübergang bis zur Stadtgrenze, 
Nowo⸗Kontna vom Bahndamm bis zur Kwieciſta, Wilen 
ffa von der Bahnſtation Karolew bis zur Kwieciſta, Ob⸗ 
jazdowa vom Bahndamm bis zur Krzemienjecla, Wy- 
godna von der Imudzla bis zur Krzemjeniecla, Sando- 
mieria von der Wilenſka bis zur Stadtgrenze, Kowienfka 
von der Krzemieniecka bis zur Wilenſka, Grodzienſla von 
der Krzemleniecka bis zur Stadtgrenze, Grzybowa, Per 
lowa und Bobowa ganz, Grochowa vom Bahndamm vis 
zur Borowa, Borowa von der Grzybowa bis zur Owſic 
Drewnowͤſka von der Lesna bis zur Prynenbalna, tz 
manſka von der Limanowſkiego bis zur Wezesniencka, 
Janiny von der Nowo⸗Kontna bis zur Häuſerfront, Nieme 
cewieza von der Kapliezua bis zur Wojtoroffa, Kraſiekiego 
von der Rzgowfla bis zur Poprzeczua, Korſaka von der 
Nowo⸗Pabianfcka bis zur Bednarfka, Szara ganz, Miſa 
ebenfalls ganz, Lukaſinſtiego von der Rigowſka an, Len⸗ 
cydia von der Miljpwa bis zur Napiorkowſkiego, Low 
von der Lenezyeka bis zur Przendzalnjana, Tatrzanſlaz 
bis zur Miljonowa, Bielanſta von der Pograniezua bi 
zur Pomorſka, Osmianſka und Pinfta ganz, Nowo⸗P 
dniowa von der Zagajnikowa bis zur Malejli, Franeſsz⸗ 
kanſka von der beleuchteten Stelle bis zur Okopowa, Ma⸗ 
ryſinſka von der beleuchteten Stelle bis zur Stadtgrenze. 
Malezewſkiego bis zu Ende der bebauten Linie. (w) 


Sich und uns 


erweiſen Sie einen Dienft, wenn Sie uns Mängel in der 
Zuſtellung oder der Kaſſierung unſeres Blattes Telepho⸗ 
niſch umgehend mitteilen, oder beſſer noch, uns durch eine 
Poſtkarte benachrichtigen. Wir werden in jedem Fall für 
ſchuellſte Abhilfe jorgen. Die Adminiſtration 


a eb: 
Aus Welt und Leben. 
Selbſtmord eines polniſchen 
Filmſchauſplelers. 

In Kindlein⸗Jeſu⸗Krankenhaus in Warſchau ver⸗ 
ſtarv geſtern der bekannte polniſche Filmſchauſpieler Zbi⸗ 
gniero Staniewiez, der am 6. Mai mit einer Schußwund 
in der Bruſt in das genannte Krankenhaus eingeliefert 
wunde. Stanjewicz erklärte nach feiner Einlieferung, 
daß er ſich durch unvorſſchtigen Umgang mit der Waffe 
verletzt habe, doch erwies es ſich, daß dies nicht ftimint. 
Er wollte vielmehr Selbſtmord begehen und hatte fh 
eine Kugel in die Brust geſchoſſen. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes dürfte in einer ſchweren materiellen Lage des 
Filmkünſtlers zu ſuchen fein, da er feit längerer Zeit kein 
Filmaugement erhalten konnte. Staniewiez ift in den 
Filmen „Dzikie Pola“, „Oſtatnia Efkapada“, „Przy 
blenda“ und „Hanka“ aufgetreten. 


Bech des enaliichen , Wunderſchifſes “. 


Das 35.000 Tounen⸗Schlachtſchiff „Nelſon“, auch 
das „Wunderſchiſſ“ der engliſchen Flotte genannt, Tit 
Dienstag zum zweiten Male in dieſem Jahre auf Grund 
gelaufen. Beim Verlaſſen des Hafens von Portland 
die „Nelſon“ gegen das Kabel einer Torpedoprüfungs⸗ 
anlage und geriet auf eine Schlichbank. Die Boſatzung 
gab ſoſort Raketenſignale ab, um Hilfe herbeizuho len. 
Nach a Stunden gelang es einem Zerſtörer und zwei 
Schleppern, das Rieſenſchiff flott zu machen, das dann 
auf hohe See auslaufen lonnte. Am 12. Januar war die 
„Nelſon“ 9½ Stunden auf Grund, als fie den Hafen von 
Portsmouth zur Teilnahme an den Frühjahrsmanövern 
der engliſchen Heimatflott, nlaufen wollte. Auf des 
Mlickkehr ſtieß das Wunde , das neuerdings auch 
„Pochſchiff“ genannt wird, mit einem engliſchen Dampfer 
zusammen, wobei feine Panzerung beſchädigt wurde. 


Vom Büchertiſch. 


Nadiptochufſche Rundschau. Maſheſt 1934. 
Verlag Berlin NW 87. Probehofte koſtenlos, für Qe! 
auch tochniſche Auskünfte. Die ausführliche Baubeſchrei⸗ 
bung nebſt Koſtenberechnung eines „RTR Bandfifter⸗ 
Super 6“ entſpricht den Bedürfniſſen, die vielen Rieſen⸗ 

b trennſcharf auseinander zu halten. Man ift er- 
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ſtaunt, mit wie wenig Barauslagen der Baſtler heute noch 
ſolche Hochleiſtungsempfänger fih herſtellen kann. Auth 
die „Selbſtaufnahme von Schallplatten“ wird viele zum 
Bauen anregen, denn ſie hat ſich ſchon zu einem beliebten 
Baſtlerſport entwickelt. Dann folgt die Baubeſchreibung 
eines automatiſchen Fadingreglers, den man in jeden fer⸗ 
Apparat einbauen kann. Aktuell find auch die Bei⸗ 
über die neuen Empfängerſpulen mit Eiſenkern, 
len und das Fernſehen mit der Braun'ſchen 
Röhre, über Formeln und ihre Anwendung u. dergl. Viel 
Beachtung finden wird eine große Vergleichstafel aller 
bekannten europäiſchen Rundfunkröhren. Natürlich jind 
alle Aufſätze durch Zeichnungen umd Abbildungen ergänzt. 
— Die Zellſchrift kann durch Buchhandel, Poſt oder . 
lag, Berlin NW 87, bezogen werden. 


N ROMAN von 
> ANNY von PANHUYS. 
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Hatte er feiner Frau ſchließlich ſchon die Wahrheit 
über die Herkunft der Juwelen mitgeteilt, und wollte fie 
vielleicht nicht, daß der Schmuck in die Hände der recht⸗ 
mäßigen Befigerin zurückgelangen ſollte ! u 

Er erklärte halblaut: PT A 

„Ich habe mich noch nicht um den Schmud kümmern 
können — meine Frau ift tot.“ 

Margots Blick wurde groß und fragend; aber fie ſprach 
tein Wort. any 

Er zwängte hervor: A 

Ich vermag hier nicht deutlich zu reden. Es könnte 
Jemand kommen, und mein Thema verträgt keine fremden, 
gleichgültigen oder neugierigen Ohren. Ich habe meine 
Frau nicht geliebt, eher habe ich fie gehaßt; aber ihr Ende 
ift doch furchtbar. Sie wurde erwürgt.“ 

Margot ſtieß einen Schrei aus und wich unwillkürlich 
einen Schritt zurlck. Er fah fie au, und um ſeinen Mund 
zuckte es trampfig. 

„Glauben Ste etwa, ich hätte die Frau getötet? Ich! 
Dort in Scheveningen glaubte man es ja anfangs auch.“ 

Er bat: „Wollen hinausgehen! Die geſchloſſenen 
Räume erdrücken mich. Draußen will ich Ihnen von dem 
wäßlichen Ende meiner zweiten Ehe erzählen.“ 

„Ihrer zweiten Ehe k“ fragte fie leiſe. 

8 nickte: E-S 

da — ich war ſchon in zweiter Ehe verheiratet! Aber 

dle kommen Sie mit Es gibt hier file, biene Straßen, 
zie fo unglaublich Tauber, find," daß einen der Schmut 
antvidert 


i 


des Lebens doppelt 


P Er EE Sn ee =, 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 16. Mai 1934. 


Aus dem Gerichtssaal. 


A SERA: 


Bogdanow — der polniſche Gtawifiy. 


Vor dem Warf hauer tefagericht begann am 
Montag ein Prozeß, dem eine re zugrunde liegt, die 
in ihren Einzelheiten ſtark an den Stawiſtyſkandal er 
nert, wenn auch in weit kleineren Ausmaß 
richt fällt die Aufgabe zu, die Gehe 
früheren Staatlichen Kreditamt herrſchten, zu a 
Schon vor einem Monat beſchäftigte ſich das Warſchauer 
Gericht mit dieſer Angelegenheit, mußte aber den Haupt 
angeklagten Jano pki freiſprechen. Geſtern ſaß Jan 
Janowſki wieder auf der Anklagebank, unter dem Vor- 
wurf, einen Gregor Bogdan ow, der Kronfigur 
der ganzen Affäre, auf Grund gefälſchter notarieller Wolfe 
machten zum Abheben der Summe von 300 000 Zloty, 
verholfen zu haben. 


r Bogdanow, 
er ſchoß fich 
in den Kopf. 
mann aus Poſen 
Er trieb ſich im 


oder auch als Ingenieur aus Riga a 
ganzen Lande umher und unterhielt mit hochgeſtellten 
Perjönlichleiten. gute Beziehungen, auch bei Generalen 
war er zuhauſe. Bogdanow, ein Ruſſe, ſtand gleich nach 
ſeiner Niederlaſſung in Poſen im Mittelpunkt vieler He- 
ſchäfte. hon damals kreiſten Gerüchte, daß Bogdanow 
in Moskau Kommiſſar der Tſchereſwytſchafka geweſen !ft 
Es hielt aber jeder den Mund, da Bogdanow bei vielen 
hochgeſtellten Perſonen einen Stein im Brett hatte. 
Amllageakte nennt etliche Generale und Staroſten, die oft 
zugunſten des Toten interveniert haben. 

Da Bogdanow auf ſehr großem Fuße lebte, wurde 
die Geheimpolizei aufmerkſam, die ihn der Spionage ver- 
dächtigte. lam heraus, daß Bogdanow vor etlichen 
Jahren bei Lieferungen an die polniſche Armee Betrüge⸗ 
reien begangen und in Lemberg wegen Betrugs im Ge⸗ 
fängnis geſeſſen hatte. Trotzdem gelang es Bogdanow, 
die Aufmerlſamkeit der Polizei von ſich abzulenken — 
nichts kommt über Protektion — und den waghalf 
Bekrugsplan, aus dem Staatlichen Kreditamt 300.000 Zl. 
abzuheben, auszuführen. Der Plan gelang unter Mithilfe 
der Stieftochter Bogdanows, Milica Graeber 
Groszkowicoz, die zugleich feine Geliebte war und 
des Leiters des Kredit Janowi. 

Unter ungewönhlichen Verhältniſſen ſollte der Rufe 
enden. Im Jahre 1930 verſuchte er zum Schaden des 
Fürſten von Pleß in einer Poſener Bank 150 000 Zloty 
abzuheben. Die Polizei war ihm jedoch ſchon ſcharf auf 
der Spur. Bogdanow jah ein, daß er verloren war und 
griff zum Revolver. 9 

Vor Gericht ſtehen nur die Mi 
Janowfki und Milica Graeve, der gelungen war, noch 
nach dem Tode ihres Beichlikers 77 000 Zloty aus einer 
Bank abzuheben und damit ſpurlos zu verſchwinden. 
wurde erft 19. Thorn aufgefunden, wo ſie unte 
einen Nichte atet hatte. Beide Angeklagten beken⸗ 
nen ſich nicht der Umſtand er⸗ 
leichterk, daß Bogdanow n mehr a gen kann. 

Der Pr. r eine Woche dauern. 


Die 


fer des Bekrügers: 


Margot holte ihren Hut und ging, ohne noch eine 
Frage zu ſtellen, neben dem ſonnenbraunen Hünen her 
durch die Straßen der holländiſchen Reſidenz. 

Sie beſanden ſich bald in der vornehmen Javaſtraße, 
wo es mäuschenſtill war. Dort berichtete Hans Hammers 
ſchlag fein heutiges furchtbares Erlebnis. Er verhehlte 
Margot nicht, daß er den Mörder hatte lauſen laſſen, weil 
er ſich vor der Größe des Skandals gefürchtet, wenn der 
Menſch geſtanden, daß beide Schweſtern feine Geltebten 
geweſen waren. Wenn man ihn nicht fand, konnte man 
glauben, er wäre ein Erpreſſer oder ein Wahnſinniger ger 
weſen; dann blieb alles ein dunkles Rälſel, ein unauf⸗ 
gekläxtes Drama, und das war tauſendmal beffer, als daß 
die Schande offenbar würde, von zwei Frauen betrogen 
worden zu fein, die beide feinen Namen getragen. 

Margot war, als ſchliche heimlich und lautlos etwas 
hinter ihnen her — etwas Düſteres und Unheimliches. Es 
war das Grauen, das ihnen durch die ruhige, ſchöne 
Straße der reichen Leute folgte und ihnen den Atem vers 
ſetzte wie ſchwerer, drückender Nebel. 

Mit keiner Silbe unterbrach Margot den Mann, der 
ihr erzählte von feinen zwei Ehen, die beide fo unglück⸗ 
lich geworden jeien, 

Schließlich erzählte ſie ihm auch ihre Geſchichte. 

Er ſagte, tief Atem holend: 

Ich danke Ihnen für Ihre Offenheit, gnädige Frau! 
Ihr Erleben ift beinah noch düfterer und ſchrecklicher 
als das meine.“ 

Sie wanderten langſam welter, und Hans Hammer 
ſchlag ſchlug vor: 

-Wir wollen in irgendein kleines Gartenreſtaurant 
fahren, wo wir ein Wellchen beiſammenſitzen können. 
Ihre Gegenwart wirkt fo berugigend auf mich. Ich mache 
mir ja ſchon die ſchwerſten Vorwürfe, daß ich den Morde 
buben fliehen ließ. Und doch, ich konnte nicht anders 
handeln. Wie Frieden geht es von Ihnen aus. Erfüllen 
Sie meine Bitte, ich flehe Sie darum an.“ e 

Margot neigte den Kopf. 

„AO was Sie wollen 


10 000 Zloty Geldſtraſe. 

Agenten des Zollamtes nahmen ſeinerzeit auf Grund, 
vertraulicher Mitteilungen in dem Lager Joel wir 
Joſol Weinſtein (Pomorſka 138) eine Revifion vor und, 
fanden 100 Hüte und 1130 Paar Strümpfe ameritan 
Herkunft, die gewaſchen und gepreßt und darauf a 
verlauft wurden, wodurch der 7 (wegen Entr Y 
eines niedrigeren Bolles) um 327321 Zloty  neikhäbigt 
worden war. In Verbindung damit wurden die beiden 
Weinſteins wie auch die mit ihnen zuſammen arbeitenden 
Mendel Majerezak, Herſch Kozak, Moſes Weißner, Shmi 
Plocki und Wolf Weintraub zur Verantwortung gezogen 

Mit dieſer Angelegenheit befaßte fih das Gericht Se- 
reits am 24. April und am 5. Mai. Das Urteil aber 
wurde erſt geſtern gefällt. Jowel Weinſte wurde get 
10 000 Zloty Geldſtrafe oder 100 Tagen Hajt verurtert, 
die übrigen Angellagten wurden freigeſprochen. (p) 


Frein und Kinder hungern laſſen. 
Die Anklagebank des Lodzer Bezirksgericht 
in Lodz, 11⸗g0 Liſtopada 148 wohnhaſte 
ierte Eiſenbahner Andrzej Rozpenk cin. 


ber 
eme ri 


Roperh, 


der früher in Odolany wohnte, war von der Staatsbahn ⸗ 


direltion am 1, Juli 1920 eine Emeritur von 95 Zloty, 
zuerkannt worden. Rozpeuk verließ aber Frau und Kin⸗ 
der und zog nach Lodz. Von dem Gelbe erhielt die note 
leidende Frau nichts, weshalb fie ſich an das Gericht in 
Lodz wandte. Der Angeklagte war nicht geſtändig, jon- 
dern erklärte, er habe nur den Unterhalt feiner Frau nicht 
beſtreiten wollen, für die Kinder dagegen wollte er gern 
ſorgen, tat dies jedoch nicht, da fie bei der Mutter waren 
Die Frau erhalte bereits von der Eiſenbahndirektion 20 
Zloty monatlich, die ihm abgezogen würden. 

Das Goricht verurteilte Rozpenk im Ergebnis der 
Verhandlung zu 3 Monaten Haft. (p) 


Wegen Stromdipbſtaßhls bestraft. 

Bei Prüfung der elektriſchen Lichtanlagen im Ha ije 
Nr, 22 in der Sanockaſtraße entdeckten IAngeitellte des 
Elektrizitätswerkes, daß die daſelbſt wohnhafte Autonina 
Kubik elektriſchen Strom ohne Wiſſen und Genehmigung 
des Elektrizitätswerkes verbrauchte. 

Von dieſer Entdeckung wurde das 13. Polizeikommif⸗ 
ſariat in Kenntnis geſetzt, welch letzteres nach Abſchluß der 
von ihm eingeleiteten Unterſuchung Antonina Kubik in 
den Anklagezuftand verſetzte. 

Die Angelegenheit kam im Stadigericht zur Verhand⸗ 
lung, in deren Verlauf die Angellagte fih zu kein, 
Schuld bekannte, obwohl die verhörlen Zeugen unbeſtrei 
bare Beweiſe dafür lieferten. Das Stadlgericht erklärte 
Antonina Kubik des Stromdiebſtahls zum Schaden des 
Elektrizitätswerkes ſchuldig und verurteilte ſie für dies 
i zu 3 Monaten Haft mit zweifähriger Bewäß⸗ 


vlagsgejelichait „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Berlag: Otto Abel, Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
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Ihr Herz war übervol von Mitleid für ven Hünen, 


in deſſen Augen noch das Grauen lag ob der furchtbaren 
Ueberraſchung dieſes Tages. 


Hans Hammerſchlag winkte dem Chauffeur eines feer 


vorüberfahrenden Autos, er möge halten. Stumm ſtieg 

Margot ein, und der Mann ſolgte ihr. Er bachte an feine 

schlechte Frau, die für ihren Leichtſinn fo hart gebüßt 

hatte, Ihm war, als müſſe er die Arme um Margot legen 

und fragen: Wollen wir zuſammen ein neues Glück ſuchen, 

ai nu ich, wir beide, die wir fo unglücklich waren in der 
e 


Doch er ſchwieg ebenſo wie Margot ſchwleg; aber es 


war ihm ſchon fajt wie ein Troſt, daß ihre Hand, als fe 
im Auto ſaßen, ganz nahe der ſeinen lag. 


25. Hoffnung auf Glint. 
Hans Hammerſchlag hatte den Chauffeur gebeten, vor 


irgendeinem guten Gartenreſtaurank vorzufahren. Nin 
ſaß er mit der blonden Frau unter dichten Bäumen hinter 
einer ziemlich hohen Taxus hecke. Es ſaß fih bequem in 
den breiten Korbſtühlen am welßgedeckten Tiſchchen. 


Es war am Tage ſehr ſchwül geweſen; auch der Abend 


hatte keine beſondere Abkühlung gebracht — aber hier war 
es angenehm frifch, Ein Springbrunnen plätſcherte uns 
ſern, und den beiden Menſchen war, als befänden ſie ſich 
auf elner einſamen Inſel. 


Ste aßen ſehr wenig und tranten nur ab und zu von 


dem mit Waſſer gemiſchten Moſel. Die Stille ringsum 
tat ihnen unſagbar wohl. Die verſchledenen Tiſche ſtanden 
in ziemlicher Entfernung voneinander wie verſteckt hinter 
den dichten grünen Taxushecken. 


Der Mann ſagte leiſe: 
„Hier tft es ſchön. Wie allein auf der Welt ift man, 


und die Wahrheit von vorhin erſcheint mir hier kaum 
glaublich.“ Er ſah Margot lange an. „Sie und ich, wir 
wiſſen, wie häßlich das Leben fem kann.“ 
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Wczoraj w 8 dniu ciągnienia znowuż wygrana 


s Zl. 15.000.- pita n Je 18.91) 
i H. LITMAN 


Łódź, Piotrkowska 32, tel, 144-72. 
Szczesliwe losy I kl. 30 Loterji Państwowej są już do nabycia. 
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1707 83084 866 84023 24 51 154 414 853 984 85075 

14 683 86418 916 87334 850 923 88019 311 16 57 
719 848 936 51 94 89407 92 762. 

95510 839 91130 652 872 92169 424 88 525 78 
83 991 93027 73 534 708 890 94031 146 311 436 
| 567 731 962 05545 969 96051 251 358 720 879 977 


511 666 936. 

100177 515 638 796 101082 332 692 755 926 92 
i 102518 605 50 970 103099 889 931 70 104397 694 
| 105653 93 955 106591 680 756 64 968 107258 756 
108014 439 557 936 109040 202 523 807 16. 

110072 455 592 761 111143 791 112394 864 
607 72 854 113591 616 17 870 114060 85 216 43 
670 722 895 908 53 115893 116195 386 724 80 
117355 449 568 118138 310 868 986 119530 64 804 
994 120103 280 824 20 997 121090 150 51 606 939 
122345 123317 566 85 689 90 769 124019 501 881 
128 125014 75 757 63 972 87 126074 652 811 973 


1511 801. 
130114 637 754 131149 53 397 132087 97 177 
819 133052 479 732 134195 385 572 648 722 81 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Cegielniana 4, Tel. 216:90 
Veneriſche, Harn: und Hautivaniheiten 


empfängt von 9-1 und von 5-9 Uhr abeni 


an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr mittags 


TONDOWSKA, 


Telephon 174-93 
ba 


HEILANSTALT 


für 


Ohren-, Nasen-, Kehl- 


(Rachen) Krankheiten 


mit ständigen Betten 


Dr.A.WotynskimaDr.).Imich 


Petrikauer 55, Front, 1. St., Tel. 174-7 


Doo οοοοοοοοο h 


Zahnärztlich. Kabinett 
Główna 51 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
HEILANSTALTSPREISE 


Nawrot 24, Wohnung 8 


Gpesiaiäestin fite 


Frauen und Kinder 


4 


D! med. S. Kryñska 


Haut- u. beneriſche Krantheilen 
zurückgelehrt 


Empfärgt von 11—1 und 8—4 nachm. 


Sientiewitza 34, Tel. 146:10 


Dr. med, 


WiktorMiller 


Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 


Rheumatifthe Leiden, 
Ateofe U. phufit. Therapie 
umgezogen 


Al. Kos ciussli 18 


Empfängt von 4—6 
Hellanftalt, Vita“ von !2—1 
Tel. 14811 


Auch 


|620 73 145272 624 712 


52 318 443 592 621 26 845 94 44071 


17378 649 864 18199 533 19002 162 614 855. | 30 


97753 78 98269 332 614 99086 140 248 335 6] 3 


127200 465 128614 68 129098 147 237 78 89 452 H 
120: 


966 91 135033 273 979 136000 227 453 699 775 


140154 473.685 724 810 141016 250 690 14247 
81 673 790 810 143361 438 828 144013 134 53¢ 
146326 768 930 147585 
148073 899 926 149198 402 671 837 951 62. 

150245 341 500 780 151144 60 367 844 152037 
575 153101 200 154122 284 551 87 656 76 795 
155685 87 96 784 840 156601 93 157071 84 108 
500 158671 955 59354 560 844. 

160284 524 78 996 161471 613 771 90 858 905 
162087 370 532 851 962 163486 739 848 976 164057 
77 167.525 619 69 165238 326 400 946 93 166642 
930 167220 38 349 846 168174 301 489 875 91 
169032 641 9N 708 888 949 53. 


Vierte Ziehung. 

7 396 623 794 1008 115 215 390 2366 
577 648 88 994 3096 210 4016 268 415 42 
894 5233 420 532 6362 801 961 7244 623 
992 8094 750 9686 974 

10155 78 259 74 480 569 743 854 11024 
462 811 927 12529 685 13104 290 639 720 
14058 134 214 42 748 832 911 15132 219 
623 865 931 16409 14 566 715 16 17158 259 
509 658 18506 76 640 933 19010 655 531 56 
667 707 966 96 

20319 667 749 21037 693 84 657 709 16 40 
803 56 978 91 22640 79 800 962 23077 99 484 
627 24068 954 25015 48 246 698 740 84 2616 
429 636 99 805 940 60 27196 201 359 523 55 
28169 289 953 20003 107 391 680 795 872 

30406. 736 76 31347 562 32003 27 56 112 
233 64 622 857 61 969 33329 97 587 747 53 
953 34163 213 38 301 621 772 815 5179 522 768 
36022 138 420 685 37226. 46 304 38128 327 619 
39040 43 188 601 949 

40311 422 54 614 21 36 707 984 41058 297 
561 749 816 42067 269 432 856 928 43136 212 

150 226 
410 765 879 45295 483 927 46052 197 371 413 
510 52 47269 347 638 48154 99 444 700 82 806 
49129 232 53 54 625 985 

50392 792 832 51056 160 217 59 68 509 20 

616 820 52566 654 759 53048 93 147 620 39 
874 966 54048 136 294 326 686 707 25 932 56105 
47 457 536 77 797.897 57100 379 611 821 948 
61 58774 946 59184 350 643 823 

60138 214 331 402 38 67265 89 520 670 
96 947 62033 34 100 23 71 224 65 411 784 911 
33 46 63089 281 92 486 571 990 64054 329 707 
891 981 85 65403 876 66102 7 76 405 37 604 84 
874 83 67772 68050 91 347 645 941 69005 90 
113 374 567 660 

70101 15 59 475 79 558 70 945 71006 192 
320 453 679 002 3 31 72091 183 208 627 62 744 
73086 501 27 619 34 834 81 93 930 74106 72 
423 625 70 81 891 75873 935 76009 278 380 77004 
63 107 271 315 506 605 899 78491 829 950 80154 
81322 418 530 654 69 754 70068 241 875 958 
55 64 73 843 927 82208 656 773 801 83738 84108 
45 57 264 479 517 85213 26 449 626 86129 70 
72 359 69 426 501 755 88 981 87485 503 711 
88009 519 52 59 87 80264 446 62 605 57 928 

90406 625 800 80 01496 577 668 709 815 
30 85 92176 200 72 475 93396 620 714 15 78 
821 73 970 94023 56 408 898 907 43 95215 449 
72 626 814 915 96086 342 511 882 97000 148 
69 473 509 781 861 98024 514 790 99077 157 
418 859 961 

100154 304 794 849 101000 408 502 667 91 
830 954 102096 411 46 695 842 103348 520 927 
104061 382 404 9 43 724 51 

105343 444 668 755 106169 107001 332 106019 
167 81 642 109544 683 707 

1100069 107 463 542 726 111099 406 628 
112210 33 57 419 634 771 13689 750 889 920 
114124 504 817 115111 378 992 116073 455 95 
575 90 664 853 17065 83 95 306 10 18 431 118075 
160 95 373 481 526 630 97 890 119532 662 83 
760 120113 515 702 841 74 997 121313 122239 
62 33 5512 663 940 123234 567 817 39 55 24134 
213 29 48 320 474 97 598 756 832. 125106 270 
315 688 880 976 126045 380 616 864 127341 490 
736 50 128225 576 129081 149 349 727 953 

130017 36 276 370 93 479 688 131446 132116 
461 979 133066 103 317 66 63 883 134025 92 
472 726 35571 136259 397 587 693 904 137061 

5 360 581 138066 111 243 823 139123 234 03 
548 69 849 

140368 698 141805 142127 34 573 982 143111 
26 426 506 649 144066 465 820 911 145083 252 
303 403 857 146748 875 936 147124 256 407 20 
29 502 95 636 45 771 92 148259 478 721 854 
149383 97 718 

150180 279 427 608 61 700 859. 931 - 151007 
97 177 396 446 504 620 152323 555. 153144 553 
154040 336 475 693 830 155225 508 645 816 
156080 248 353 781 827 157033 115 837 771 901 
158114 94 227 315 522 605 797 859 159271 602 

160044. 86 806 161027 250 717 162090 497 
690 761 65 91 163229 63 543 80 734 63 932 78 
164051 196 99 438 676 737 815 20 32 165018 75 
287 682 166140 254 323 167030 154 218 3% 
4529 68143 61 72 514 621 26 769 914 88 88 
169220 661 86 734 59 839 981 


414 
7ı4 
836 


173 
800 
384 


ranzöfiper 
Logis Hund drr; | leine 
(bronzefarbig) abhanden 
gerne, egon oa feet in, Jae Anzeigen .. 
alleinſtehendem Mann. Ramrot 1 im Stolontale Volle 
warengeſchüft. haben Erfolg 1! 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 


Glowna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 
Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder, 


Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 


Diathermie. 
Konſultation Zloty 3— 


